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MA~htrw)icL 
25 Jahre Mauerfall: 
Das legendäre Konzert 

Mittelhessen 

(pm). Erstmals IVIA11J 
und zum 25. Jah-

~~tag d~eri;~!~ DAS LEGEHDÄllll 

Mauer veröffent-
licht die Deut­
sche Grammo­
phon auf dem La­
bel ,.Panorama~ 
ein Album mit ei ­
gens dig ital neu 
abgemischten 
Höhepunkten des 
legendären .,Kon ­
zerts für Berlin" 
1989. 

Am Morgen 
des 10. Novem­
ber 1989, nur 
Stunden nachdem 
sich di e Grenzübergänge der 
Berliner Mauer für begeisterte 
DDR-Bürger geöffnet hatten. 
organisierten die Mitarbeiter 
des Senders Freies Berlin 
(SFB) z ur Begrüßung der neu­
en Westbes ucher e in Gratis ­
konzert. Schon zwei Tage da­
rauf strahlte der Sender li ve 
das 11-stündige Ereignis aus-
20 Rock- und Popmusiker tra­
ten vor fast 50.000 Zuschauern 
auf. 

Da.~ Aufgebot an Künstlern 
flir da.'\ Konzert liest sich wie 
e in spektakuläres "Who's 
who" der gesamtdeutschen 
Musik!!zene aus den 1980er 
Jahren. Neben internationalen 
Größen wie Melissa Etheridge 
und Joe Cocker sind auf "Mau­
erfall" die westdeutschen Stars 
Udo Undenberg, Nina Hagen, 
Konstantin Wecker, Wolfgang 
Niedecken und BAP zu hören. 
Aus dem Osten sind di e Zöll­
ner, Silly und Pankow dabei. 

Die Aufnahmen der legen­
dären Veranstaltung wurden 
erst kün li ch im Archiv von 
Rundfunk Berlin-Branden­
burg, dem Nachfolger des 

SFB, wiederentdeckt und sind 
bislang unveröffentlicht. Alle 
mitwirkenden Künstler traten 
ohne Gage auf, und viele ver­
zichteten auf andere Engage­
ment·s, um nach B erlin zu ei­
len, da.'\ im B lickpunkt der 
Weltöffentlichkeit stand. Die 
CD ist Oberall im Handel er­
hältlich. 

Die MAZ verlost drei Ex­
emplare der pressrrischen 
CD "Mauerfall - Das legen­
däre Konzert f'lir BerUn ' 89". 

Um zu gewinnen, senden Sie 
einfach eine Mai/ mit dem Be­
treff "Mauerfall" an die Ad­
resse ,.gewinnspiel@maz-ver­
lag.de··'. Oder Sie schicken 
eine Postkarte an: MAZ-Re­
daktion, Am Urnenfeld 12, 
35396 Gießen, StichworT: 
.,Mauerfa/1". 

Bitte geben Sie in jedem Fall 
auch Thre Telefonnummer w1, 
damit wir Sie als Gewinner 
kun.fristig informieren kiinnen. 
Aus allen Einsendungen losen 
wir die Gewinner aus. Der 
Rechtnveg ist au.vgesclrlm:oen. 
Einsendeschlu.vs isr Momag, 
der 17. November, 20 Uhr. 

Kontakte 

Ei'une KRAHXEHSCHWESTIR, l~l tctsmtj Ra1rn 
Soms u. l.\s'erberg! O!OJ 52 52" 38 ,.,...._ .. 
BilliG-SEX! Ruf a. Buseck ll'ld Siwl an! 
NUR 99 Cent/Min.l 0900 50 22 ~ 21, ~.tt~DioPf 
WeHenberg H1161 tUIIA OISI ·M319717 
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Aufnahmen der besonderen Art 
Marburger Feuerwehr unterstützt Tierheimkalender 2015 - Bundesweit e inmalige Kooperation 

Marburg (pm). ln Kooperation 
mit dem Feuerwehrstandort Mar­
burg-Cappel und dessen Einsatz­
kräften i.'\t ein Kalender der ganz 
besonderen Art entstanden: Tier­
heimtiere wurden in und mit 
Feuerwehrsituationen aufgenom­
men. ObeTblirgermeister Egon 
Vaupel unterstützt die Aktion und 
machte sich vor Kuram vor Ort 
im Tierheim Cappel e in Bild vom 
außergewöhnlichen Endergebnis. 
Er betonte: .,Tierheim und Feuer­
wehr haben eine ähnliche Aufga­
be: Die Feuerwehr bringt Hilfe, 
wenn man nach Hilfe rufl und in 
Not geraten ist. Auf der anderen 
Seile bietet das Tierheim Hilfe für 
in Not geratene Tiere. Ehrenamt­
liche sind notwendig, um diese 
Aufgabe zu erftlllen. Der neue 
Tierheimkalender leistet einen 
wertvollen BeitrJ.g flir beide 
Standorte." 

Die Koopemtion ist deutsch­
landweit e inzigartig. da bisher 
noch keine Feuerwehr e in ähnli­
ches Projekt unter~tützt hat. Ge­
meinsam mit der Marburger Fo to­
gratin Christine Hemlep entstan ­
den eindrucksvolle Bilder, welche 
die Einsatzkräfte, Fahn.euge und 
Tiere in ganz unter~hiedlichen 

Situationen zeigen: Mal sportlich, 
mal kamemdschaftlich. mal keck 
und frech. Oberbürgenneister 
Egon Vaupel bekr'Jftigte: "Wie 
unsere Gesellschaft mit den 
Schwächsten umgeht, sagt etwas 
über unsere Ge~llschaft aus. 
Wenn wir die Kmft bündeln, 
kommt e twas sehrGutes dabei he­
raus. Ich bitte die Marburger Bür­
gerinnen und Bürger, den Kalen­
der zu kaufen. Sie unterstützen 
dadurch etwas Großartiges ." 

Tierisch gut! Oberbürgermeister Egon Vaupel (M.) freut sich über den Tierheimkalender 2015, der in Koope­
ration mit den Einsatzkräften des Feuerwehrstandorts Marburg-Cappel, der Marburger Fotogratin Chrirtina 
Hemlep und dem Tierheim Cappel entstanden ist. Foto: Chirnside/Stadt Marburg 

Die Brandschiltzer der Haupt· 
feuerwacheund am Standort Cap­
pel stehen dem Tierheim bereit~ 
seit längerer Zeit beratend und 
unterstützend zur Seite. Gemein­
sam wurde begonnen, e in Sicher­
heits- und Gefahrenabwehrkon­
zept in verschiedenen Stufen zu 
emrbeiten. DerLeit werden die 
erSten organisatorischen und bau­
lichen Anpassungen vorgenom­
men, damit im Falle e ines Brand­
ereignisse..~ kein Tier oder Ein­
satzkr'.ifte zu Schaden kommen. 

Während dieser ArbeiL.;;treffen 
entstand die Überlegung gemein­
sam flir die beiden Bereiche Tier­
heim und Feuerwehr zu werben, 
schnell war die [dee mit dem Ka­
lender geboren. Das Ergebnis 
kann sich sehen lassen. Hoch­
glanz in DIN A 3 liegt er nun vor. 

Weitere Beflirworter dieses 
Projekts sind Regina Linda, Fach· 
bereic.hsleiterin Öffentliche Si ­
cherheit, Ordnung und Brand­
schut:l und I. Vorsitzende des 
1ierheimvereins, Cannen Werner, 

Leiterin der Feuerwehr Marburg 
und Lars Schäfer, Kreisbmndins­
pektor des Landkrei ses Marburg­
Biedenkopf. Die Beteiligten hof­
fen, dass die Käuferinnen und 
Käufer Gefallen an diesem Kalen­
der finden. Erhältlich ist der Ka­
lender für 35 Euro beim Tierbe­
darfshandel ,.Fressnapr' und im 
Tierheim Cappel. Der Verkaufs­
erlös unterStürzt .sowohl das Tier­
heim als auch die Jugendarbeit in 
den Marburger Jugendfeuerweh­
ren. 

Neues Tagungshaus im Stadtwald 
Stadt Marburg stellt Einrichtung auf Freizeitgelände der Öffentlichkeit vor 

• 

Bürgermeister und Baudezement Dr. Franz Kahle (2. v. r.) stellte zusammen mit Mitarbeiterinnen, Mitarbeitern und Mitwirkenden das neue Ta­
gungsgebäude der Presse vor (v.l.n.r.): Claudia Voigt (Bauplanung und -Ieitung, Fachbereich Planen, Bauen und Umwelt), Ulrike Munz-Weege 
(Fachdienstleiterin Jugendförderung), Rudolf Cerhard (Bauplanung und -Ieitung, Fachbereich Planen, Bauen und Umwelt), Kai Laumann (Firma 
Laumann Wettenberg), Franz-Josef Visse (Behindertenbeirat) und Jürgen Heer (Leiter Freizeitgelände Stadtwald, Fachdienst Jugendförderung). 

Marburg (pm). Bilrgenneister 
Dr. Pranz Kahle hat das neue bar­
rierefreie Tagungshaus auf dem 
Freizeitgelände im Marburger 
Stadtwald gemeinsam mit Mit­
arbeiterinnen und Mitarbeitern 
des Fachdienstes Jugendförde­
rung und de..~ Fachbereichs Pla­
nen, Bauen. Umwelt vor KurLern 
der Öffentlichkeit vorgestellt. 

In diesem Jahr is t mit e inem 
vorerst letzten Bauabschnitt das 
Tagungshaus inklusive eines gro­
ßen zentralen Gruppenmums von 
60 Quadratmetern samt Selbst­
versorgerküche ansteUe einer 
baufalligen Gemeinschaftshütte 
entstanden . Der Fachdienst 
Hochbau der Universitätsstadt 
Marburg in seiner Doppelroll e 
als Bauplaner und -Ie iter ließ das 
Haus im Zeitr·aum von J uni bis 
September mit einem Kostenauf­
wand von 230.000 Euro von der 
Finna Laumann (Wittenberg) a ls 
Generalunternehmer errichten. 
Das Haus wird zentraJ Ober eine 
Pellet-Anlage beheizt und i st mit 
einer minemlischen Außendäm­
mung versehen. 

Mit d iesen Entwicklungen 
kommt die Jugendförderung der 

Foto: Ute Schneidewindt/Stadt Marburg 

Universitätsstadt Marburg den 
aktuellen Erwartungen und Be­
dürfnissen an Komfort und N ut­
zungsoptimierung vielfaltiger In­
teressen unterschiedlichster Trä­
ger der Kinder- und Jugendarbeit 
entgegen. "Wir bringen damit 
das Ge...;;amtgelände auf den 
Stand der Zeit", so Bürgenneis­
ter Dr. Franz Kahle. Vor allem 
der Bereich der Tagungs-, Semi ­
nar- und Workshop-Möglichkei ­
ten ist mit jetzt insgesamt drei 
neuen Gruppenräumen optimiert. 

Das Freizeitgelände im Mar­
burger Stadtwald hat in den ver­
gangeneo Jahren sein Erschei­
nungsbild ftlr Besucherl-innen 
und Nutzerl-innen sichtbar ver­
ändert. In mehreren aufeinander 
folgenden Bauphasen wurden 
Gebäude und Funktionsbereiche 
saniert. umgebaut und neu er­
richtet. FOr die Kinder- und Ju­
gendarbeit des Fachdienstes Ju­
gendfOrderung ist das Stadtwald­
gelände mit e twa fünf Hektar 
Außenn äche ein wesentlicher 
Baustein für zielgruppenorien ­
ti erte Freizeit- und Bildungsmaß. 
nahmen. Schon 1971 is t das Ge-

deswehr genutzt wurde, für d ie­
sen Zweck der Universität sstadt 
Marburg übergeben und erstmals 
Mitte der 80er Jahre e iner auf­
wändigen Sanierung und Umge­
staltung unterzogen worden. 

Heute wird das Gelände, kon ­
zentriert auf den Zeitmum von 
April bi s November, zunehmend 
von Kindertagesställen wie bei­
spielsweise der Wald-Kinderta­
gesstätten (Wald-Kitas) de.~ El­
tern-Kind-Vereins, Schulklassen, 
Internationalen Workcamps und 
Jugendgemeinschaften, B il­
dungsträgem unter anderem aus 
FSJ-Bereichen (Freiwilliges So­
ziales Jahr), Pfadfindergruppen, 
Gruppen verschiedener Uni versi­
täten und vielen mehr, genutzt. 
Im Jahr 2013 waren 178 Gruppen 
mit 4.800 Teilnehmenden zu 
Gast auf dem Freizeitgelände 
Stadtwald. Diese erfreul iche 
Nachfr age zeig t, dass das Gelän­
de eine sinnvolle Ergänzung flir 
Gruppen und Träger der Kinder­
und Jugendhilfe darste llt und für 
nicht wenige mittlerweile ein 
fester Programmbaustein ihrer 
jährlichen Angebote geworden 

Iände, da.~ bis dahin von der Bun- is t. 

Über J ahre gewachsenen Ko­
operationen mit Pro International 
(internationale Workcamps), Ju­
gendbauhütte Hessen-M arburg 
(ijgd), der Jugendkonnikthilfe 
Marburg, diversen SchuJ en und 
mi t dem Verein für di e Integra­
tion Behinderter (fi b), sehen 
einen wesentlichen Bestandteil 
in ihrer Vemetzung. Diese wird 
als durch die Einrichtung für da.~ 

soziale Gemeinwesen unserer 
Stadt gefestigt.Die akt uelle Sa­
nierungs· und Ausbauphase be­
gann 2008 mi t der Errichtung des 
Küchenhauses insbesondere ftlr 
die Versorgung der Ferienspiel­
kinder und Zeltgruppen. Mit 
e inem zweiten Ausbauschritt 
wurde im Mai 2011 da.~ Mehr­
zweckhaus mit saniertem Toilet­
ten- und Du.~chbereich, einem 
Tagungsraum mit Selbst versor­
gerküche und einer barrierefreien 
Toi le tte und Dusc.he fertig ge­
ste llt. Im A ugust 2013 konnte das 
komplett ne u gebaute Unter­
kunfts- und Tagungshaus mit ins­
gesamt 20 Schlafplätzen und 
einem geräumigen Tagungsraum 
mit Küche von einer Gruppe erst­
mals gebuchl werden. 
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